
Der Vennlauf
feiert Jubiläum
Die beliebteste Volkslaufveranstaltung der Region
wartet bei der 30. Auflage mit Attraktionen und
Sonderpreisen auf. Naturerlebnis für die Familie.

Mützenicher. Der Vennlauf fei-
ert einen runden Geburtstag: Be-
reits zum 30. Mal findet die be-
liebte Laufveranstaltung am Sams-
tag, 31. Mai , im Venndorf Müt-
zenich statt, ab 13 Uhr wartet rund
um den Mützenicher Dorfplatz die
Jubiläumsveranstaltung mit ei-
nem bunten sportlichen Angebot.

Wandern und Walken
Seit 30 Jahren bietet der Venn-

lauf eine einmalige Verbindung
von Laufsport und Naturerlebnis
für die ganze Familie. Neben den
zahlreichen Laufwettbewerben
und dem beliebten Wanderange-
bot mit Wanderführer bietet der
Vennlauf auch allen Anhängern
der Trendsportart Nordic-Walking
anspruchsvolle und attraktive
Fünf- und Zehn-Kilometer-Stre-
cken an. Ganz im Sinne dieses Ge-
sundheitssports gibt es hier eine
Teilnehmerliste und Zeitnahme,
aber keinerlei Platzierungen. Es
handelt sich also nicht um einen
Wettkampf, sondern um ein Fit-
nessangebot, bei dem der Spaß an
der gemeinsamen Bewegung und
das Naturerlebnis im Vordergrund
stehen.

Beide Nordic-Walking-Strecken,
die geführte Wanderung und die
Läufe über 5, 10 und 21,1 km wer-
den für den Rur-Eifel Wander- und
Walking-Cup bzw. den Rur-Eifel-
Volkslaufcup gewertet. Sie sind
bestens markiert und vermessen
und werden durch das Deutsche
Rote Kreuz und die Freiwillige Feu-
erwehr Mützenich professionell
betreut.

Alle Strecken bieten ein Natur-
erlebnis auf einem anspruchsvol-
len und abwechslungsreichen
Kurs. Er führt durch die Mützen-
icher Wiesenlandschaft auf den
Steling (658,3 m), die höchste Er-

hebung im Kreis Aachen. Die Aus-
sicht von dort gehört zu den neu
eingerichteten „Eifelblicken“.
Beim Fernblick weit über den Na-
tionalpark Eifel hinweg bis zur
Hohen Acht und zum Siebengebir-
ge bietet eine große Panoramatafel
eine willkommene Orientierungs-
hilfe. Weitere Höhepunkte an der
Strecke sind das Naturdenkmal
„Kaiser Karls Bettstatt“ und der
neu errichtete Aussichtsturm am
renaturierten Palsen im Roten
Venn. Die beiden längeren Stre-
cken führen darüber hinaus mit-
ten durch die einmalige Hoch-
moorlandschaft des deutsch-belgi-
schen Naturschutzgebiets „Hohes
Venn“ und bieten die Möglich-
keit, einen Teil des neuen Premi-
um-Wanderweges „Eifelsteig“
kennenzulernen.

Auch in „Google Earth“
Wer die Strecken vorab schon

einmal in „Google Earth“ erleben
oder mit Hilfe von GPS-Daten er-
kunden will, findet die nötigen
Dateien und viele weitere Infor-
mationen im Internet unter
www.vennlauf.de.

Nach der Rückkehr erwartet die

Sportler im Ziel wieder die belieb-
te Zielverpflegung mit alkoholfrei-
em Weizenbier und Massagen zur
Regeneration der müden Beine.

Auch in diesem Jahr werden bei
der Siegerehrung Einkaufsgut-
scheine im Wert von insgesamt
720 Euro und Sachpreise für alle
Altersklassensieger und -siegerin-
nen vergeben. Die Geehrten und
alle Teilnehmer der Kinder- und
Schülerläufe sowie alle Teilneh-
mer an den Walking- und Nordic-
Walking-Angeboten erhalten vor
Ort eine Urkunde. Alle übrigen Fi-
nisher können diese auf der Inter-

netseite des Vennlaufs abrufen.
Passend zum 30. Geburtstag gibt

es außerdem Sonderpreise für die
Dreißigste und den Dreißigsten
sowie den „Dreißigstletzten“ des
5-km-, 10-km- und Halbmara-
thonlaufes. Im 10-km-Lauf erhal-
ten zusätzlich auch die „schnellste
Nordeifelerin“ und der „schnellste
Nordeifeler“ einen Preis. Einzige
Voraussetzung: Die Geehrten
müssen bei der Siegerehrung noch
zugegen sein.

Der „Luftballonlauf“ über 300
Meter für Kinder sowie die Läufe
über 1,1 km und 2 km für Schüle-

rinnen und Schüler werden auf
einer Straßenrunde im Ortskern
ausgetragen. Wie im Vorjahr wird
hier wieder eine größere Zahl bel-
gischer Schülerinnen und Schüler
erwartet, denn die Deutschspra-
chige Gemeinschaft Belgiens
nutzt die tolle Stimmung auf und
um den Mützenicher Dorfplatz für
die Siegerehrung ihres „Schüler-
Cross-Challenge“. Bereits zum
neunten Mal wird im Rahmen des
Vennlaufs eine Sonderwertung für
die Kinder der Grundschule Müt-
zenich durchgeführt. Die laufak-
tivsten Klassen erhalten neben

Preisen und Urkunden einen Zu-
schuss zur Klassenkasse.

Mit einem traditionell umfang-
reichen Angebot wie der Caféteria
im Schützenhaus, Getränkewa-
gen, Imbisszelt, einem riesigen
Hüpfkissen, großem Kinderspiel-
platz, Sportartikelverkauf und ei-
nem professionellen Fotoservice
ist der Vennlauf ein lohnendes
Ziel – nicht nur für Läufer. Zum
Jubiläum gibt es außerdem eine
Präsentation des neuen Trend-
sports Skiken, Schminken für Kin-
der und Erwachsene und Vorfüh-
rungen des Eulenschnitzers.
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DerVennlauf in Mützenich erfreut sich seit Jahren großer Beliebtheit bei den Ausdauersportlern von nah und fern. Das sportliche Familienfest findet in
diesem Jahr am Samstag, 31. Mai, statt. Moderator RalfThoma (re.) bringt die Läufer wortgewandt auf die Strecke und ins Ziel. Foto:Archiv/Schepp

Zeitig anmelden
W Aufgrund der zu erwartenden

hohen Teilnehmerzahlen bittet
die ausrichtende LG Mützenich
unbedingt um frühzeitige Vor-
anmeldung im Internet unter
www.vennlauf.de.

W Anmeldeschluss für den Venn-
lauf ist Donnerstag, 29. Mai.
Das Startgeld ist in jedem Fall
erst beim Abholen der Start-
nummer am Veranstaltungstag
zu zahlen. Dann sind gegen
eine zusätzliche Gebühr auch
Nachmeldungen möglich.

Meilerfest an der Sägemühle wieder ein voller Erfolg
Rohren. Obwohl das gute Wetter
erheblich nachgelassen hatte, wurde
das Meilerfest in Rohren – wie all-
jährlich – wieder ein voller Erfolg.
Eine gute Koordination und Organi-
sation waren der Schlüssel zur vol-
len Zufriedenheit der Gäste. Ein
Fahrdienst zweier Kleinbusse gab
jedem interessierten Besucher die
Möglichkeit, bequem an den Ort des
Geschehens zu kommen. Wie jedes
Jahr wurde auch diesmal wieder
besonders die Sägemühle bestaunt.

Voller Stolz führte der Erbauer, Rudi
Hilgers aus Menzerath, die Enrich-
tung vor. Selbst die Kleinsten konn-
ten nur über die gelungene Technik
staunen. Der Förster i.R. Bernd Dre-
vermann hat durch seinen unermüt-
lich Einsatz zum Gelingen der übri-
gen Attraktionen beigetragen. Da ist
besonders der Waldlehrweg mit der
Erklärung aller am Wegesrand
befindlichen Pflanzen, Bäume und
Sträucher auf übersichtlichen
Schautafeln zu erwähnen.Am Meiler

wurde ein kleines aber sehr über-
sichtliches Waldmuseum eingerich-
tet, wo jeder Gast sich über die
heimischen Waldbewohner infor-
mieren kann. Bernd Drevermann fer-
tigte auch umfangreiche Schnitzar-
beiten, Nistkästen und Vogelhäuser
an. Für das leibliche Wohl sorgten
emsige Helfer, während frohe Klänge
der örtlichen Blasmusik aus Rohren
und Höfen das Meilerfest untermal-
ten. Von dem Meiler blieb nur ein
Haufen Asche übrig. (bau)

Krimi ersetzt nackten Wahnsinn
Grenzlandtheater spielt „Die 39 Stufen“ in Monschau. Es gibt noch Karten.

Monschau. „Die 39 Stufen“ heißt
die Kriminalkomödie von John
Buchan und Alfred Hitchcock, die
das Grenzlandtheater Aachen am
Samstag, 24. Mai, um 20 Uhr in
der Aula des St.-Michael-Gymnasi-
ums Monschau präsentiert.

Die ursprünglich im Jahresspiel-
plan vorgesehene Produktion
„Der nackte Wahnsinn“ wurde
seitens der Spielleitung des Grenz-
landtheaters Aachen in die kom-
mende Spielzeit 2008/2009 ver-
legt.

Die hierfür bereits verkauften
Karten werden beim Kulturamt zu-
rückgenommen oder an der
Abendkasse gegen Karten der nun-
mehr vorgesehenen Aufführung
„Die 39 Stufen“ eingetauscht.

Die Fahrt im „Flying Scotsman“,
die Flucht über die Forth-Bridge
und vieles mehr sind Krimiken-
nern aus Alfred Hitchcocks gleich-
namigen Film nach John Buchans
Spionagethriller ein Begriff. Aus

der Vorlage hat Patrick Barlow
nun einen ganz besonderen Thea-
terabend gezaubert, in dem vier
Schauspieler in vielen verschiede-
nen Rollen auf aberwitzige Aben-
teuerreise gehen. Ein Krimiver-
gnügen ganz besonderer Art.

Ein Messer im Rücken
Zum Inhalt: In einer Londoner

West End-Show, wo „Mister Me-
mory“, ein Mann mit unglaubli-
chem Gedächtnis, die Leute unter-
hält, lernt der Junggeselle Richard
Hannay Annabella Schmidt ken-
nen, die, von zwei Männern ver-
folgt, sich ihm gegenüber als Spio-
nin zu erkennen gibt und auf der
Suche nach einem Geheimagen-
ten ist, der vertrauliche Informati-
onen außer Landes bringen will.
Viel weiß sie über den Gesuchten
nicht, doch spielen mysteriöse „39
Stufen“ eine wichtige Rolle.

Das wirre Gerede von Annabella

nimmt Hannay nicht ernst, hilft
ihr aber gerne aus ihrer Notlage
und bietet ihr in seiner Wohnung
eine Übernachtungsmöglichkeit
an.

Als er mitten in der Nacht durch
Lärm geweckt wird und ihm Anna-
bella mit einem Messer im Rücken
sterbend in die Arme fällt, muss er
einsehen, dass er die Situation er-
heblich unterschätzt hat.

Hannay muss aus London flie-
hen und, mittlerweile von der Po-
lizei gesucht, seine eigene Un-
schuld beweisen ...

In der Regie von Ulf Dietrich
spielen Sarah Schütz, Michael Hil-
ler, Harald Pilar von Pilchau und
Wolf E. Rahlfs. Bühnenbild: Marc
Löhrer, Kostüme: Heike M.
Schmidt.

Eintrittskarten sind ab sofort
beim Kulturamt der Stadt Mon-
schau, Zimmer 113, erhältlich
(15,50 Euro bzw. 12 Euro für er-
mäßigte Karten).

Spielen den Krimi „Die 39 Stufen“ in Monschau: Sarah Schütz (Annabella Schmidt) und Harald Pilar von Pilchau
vom Grenzlandtheater Aachen. Foto:Veranstalter

Privatdetektiv Wanze ermittelt
Jugendtheatergruppe des Eifelvereins spielt Samstag einen „Insektenkrimi“

Roetgen. Die Jugendgruppe des
Eifelvereins Roetgen lädt für Sams-
tag 24. Mai, in das katholische
Pfarrheim Roetgen zur Premiere
des Theaterstücks „Privatdetektiv
Wanze – ein Insektenkrimi“ ein
(Eintritt: Kinder 2 Euro; Erwachse-
ne 3 Euro).

In zwei Aufführungen um 11

und um 16 Uhr stellen die Kinder
und Jugendliche des Eifelvereins
Roetgen die spannende Suche des
Insektendetektivs Muldoon nach
dem verschwundenen Ohrenknei-
fer Eddie nach.

Ein halbes Jahr haben die jun-
gen Schauspielerinnen und
Schauspieler unter der Leitung der

Theaterpädagogin Petra Knittel-
Bartsch an dem Stück frei nach
Paul Shipton gearbeitet: Texte for-
muliert, Szenen geprobt, Kostüme
entworfen, Bühnenbilder gemalt.
Jetzt bringen sie ein komplettes
Insektenvolk auf die Bühne, das
sich einer gefährlichen Gartenver-
schwörung erwehren muss.


